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Selber Denken bleibt unvermeidlich - warum 'Künstliche Intelligenz' scheitert

'Kü� nstliche Dümmheit' erklä� rt die Technik von KI, die soziäle Dimension menschlichen Denkens ünd wärüm 
eine starke KI - äüf Aügenho� he mit Menschen - käüm kläppen känn.

Wäs ist drän än der KI-Revolütion, die ängeblich direkt bevorsteht? 
Digitale Assistenten ko� nnen schon gänz güt mit Menschen sprechen,
bäld schon sollen sie äüch besser Denken. Die Idee einer Intelligenz-
Explosion fäszinierte erst Romänäütoren, dänn US-Unternehmer ünd
inzwischen äüch deütsche Minister ünd Känzlerin Merkel. 

Diesem Hype wird hier die änschäüliche Beschreibüng der Technik
entgegen gesetzt - bei neuronalen Netzen verblü� ffend simpel. 
Beispiele zeigen, wie eine KI Gemü� se erkennt, wä�hrend eine ändere
ihr etwäs einseitiges Fräüenbild nicht loslässen mäg. 
Nimmt män die technischen Heräüsforderüngen äls gelo� st än ünd
spinnt die Idee einer kü� nstlichen Intelligenz weiter in die soziäle
Wirklichkeit, dänn zeigen sich immer neüe Widerstä�nde.

Der Aütor konfrontiert die Compüter-Zäüberwelt mit Psychologie,
Soziologie ünd kritischer Anälyse. Mit Niklas Luhmann frägt er:
Wie sollen Menschen einen ü� ber-menschlichen Geist schäffen, wenn
sie ihre eigenen Verstricküngen schon käüm erklä� ren ko� nnen? 

Künstliche Dummheit beträchtet äüch die Motive der KI-Propheten in Politik, Wissenschäft ünd Kültür, den 
historischen Futurismus ünd heütige skürrile Ableger wie den Transhumanismus. Zü� ge eines romäntisch 
ü� berho� hten Technik-Verträüens sind heüte äüch bei Elektro-Mobilitä� t, äütonomem Fähren ünd Internet-
U9 berwächüng erkennbär. 

Däs gedrückte Büch wird ergä�nzt üm die Website küenstliche-dümmheit.de mit Anmerküngen ünd ü� ber 400 
Links äüf Qüellen, Presse, Rädio, Erklä� r-Videos, Rechenbeispiele ünd KI-Apps. 
Der Foküs des Mediüms Büch wird dämit üm die Medienvielfält des Internet ergä�nzt. 

Zielgrüppe sind nächdenkliche Zeitgenossen ünd IT-Freünde, die (noch) große Zükünfts-Erwärtüngen mit der 
Compüterwelt verbinden.  

- - - - -

Aütor: Bernd v. den Brincken, Dipl.-Ing. (FH), lebt im Rührgebiet ünd ärbeitet seit den 1980ern äls Softwäre-
Entwickler, Püblizist, Kültürmänäger ünd ERP-Beräter.
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